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Der Aufrufs der nationalliberalen Partei
der Stadt Halle and des Saalkreises

Halle 4 Oktober
An anderer Stelle unseres heutigen Blattes veröffent

lichen wir den Ausruf des Vorstandes des nationalliberalen
Vereins der Stadt Halle und des Saalkreises

Offen gestanden wir als publizistische Vertreter des
gemäßigten Liberalismus können uns nicht des Gefühls
erwehren daß dieser Aufruf nicht ganz die Erwartungen
erfüllt die wir gehegt haben gerade heraus Wir haben
mehr erwartet Alles aber nicht eine Absage an eine Partei
die niemals bestehen wirv Wir glauben uns nicht zu
irren daß die bezügliche Stelle des Aufrufes Fern
liegt es uns auf solche Mitbürger einwirken zu wollen
die mit unseren politischen Zielen nicht übereinstimmen
Wir halten es nicht für wünschenswerth daß sich Parteien
bilden deren Mitglieder uneinig in ihren politischen An
schauungen nur durch das eine Band Die Besorgniß
vor der Sozialdemokratie zusammengehalten werden,
sich such ein ganz klein wenig an unsere Adresse wendet
waren und sind wir es doch welche zwecks der Kund
gebung aller nichtsozialdemokratischen Bürger
Halles am 12 Oktober anscheinend das erimsn lassa
illkyssiMs unserer Partei gegenüber begangen haben das
Zusammenwirken aller Parteien und die Mitwirkung auch
solcher bürgerlicher Elemente zu fordern die wir uns
gegenüber zu nichts als zu dieser Mitwirkung verpflichten

Ist denn diese Forderung zu diesem Zweck so unge
heuerlich Ungeheuerlich finden wir nur daß Halle durch
einen Sozialdemokraten im Reichstag vertreten ist das
wird mit uns gewiß Mancher bedauern dessen politische
Parteifärbung nicht die unserize ist Die bürgerlichen
Parteien müssen lernen dort wo sie Auge in Auge einem
Sozialdemokraten gxgenüberzutreten haben ihr Partei
programm darnach einzurichten Und sie weiden es
wenn sie ihrem Wahlkreise nicht die Schwach Lr thun
wollen durch einen Sozialdemokraten in der vornehmsten
polmichen Körperschaft vertreten zu sein Die Fanatiker
der radikalen Partei in Halle waren es welche direkt oder
indirekt Herrn Fritz Knnert zum Wahlsiege verhalsen
Ohne Wahlkartell vach rechts und nach links läßt sich
bei uns wenig machen das läßt sich nicht leugnen Es
ist garnicht nöthig daß ein Wahlkartell gegen die Sozial
demokratie feierlichst geschlossen wird wir haben nur dafür
zu sorgen daß dort wo zwei bürgerliche Kandidaten mit
einem Kandidaten des Proletariats um den Sieg streiten
die bürgerlichen Parteien den Wahlkampf so sachlich führen wie
nur möglich und sich gegenseitig verpflichten im Falle der
Stichwahl geschlossen Mann für Mann den Sozialdemo
kratin niederzustimmen Einen Sozialdemokraten nieder
zustimmen ist Pflicht jedes Bürgers dem er ein Opfer
zu bringen hat Sind wir so weit dann haben wir
anscheinend die neue Partei von selbst die im König
reich Sachsen schon seit Jahren bestellt und sich Ord
nungspartei nennt Die sächsische Ordnungspartei ist
allerdings nur durch das Band Besorgniß vor der
Sozialdemokratie zusammengehalten ihre Existenznoth
wendigkeit für Sachsen aber wird kein einsichtiger Politiker be

streiten können Als politische Partei besteht sie auch
in Sachsen nicht sie verpflichtet die bürgerlichen Parteien
nur den Sozialdemokraten auf alle Fälle niederzustimmen
die eigentlichen politischen Verhältnisse der Parteien ihr
Programm zc werden dadurch nicht berührt Daß sich
die sächsischen Freisinnigen zu diesem gemeinsamen Ord
nungsprogramm verpflichtet haben gereicht ihnen trotz
der Ächt und Bann in Den sie von Berlin aus gethan
wurden gerade so zur Ehre wie es z B den National
liberalen und den Conservativm im Herzogthum Gotha
zur Ehre gereichte daß sie geschlossen Mann für Mann
den freisinnigen Candidaten Zangemeister unterstützten
um Wilhelm Bock niederzustimmen

Dies unsere Stellung zu dem Aufruf den wir im In
teresse einer gedeihlichen Organisation unserer Partei leb
haft begrüßen Wir wollen wünschen und hoffen daß
der Aufruf den lebhaften Wiederhall bei all unseren
Parteifreunden findet den er verdient

Regierung und Sozialistengesetz
Die Köln Ztg schreibt Vor einigen Tagen ver

öffentlichten wir auf Grund von Mittheilungen von best
unterrichteter Seite die Nachricht daß der Kaiser sämmt
liche Monarchen und sämmtliche Minister die Fort
dauer des Sozialtstengesetzes gewünscht hätten
und deshalb bereit waren das dauernde Spezialgesetz in
der von den Nationalliberalen dargebotenen Form also

ohne Ausweisungsbesugniß anzunehmen daß Fürst Bis
marck allerdings anderer Ansicht gewesen sei Die Vossi
sche Zeitung bestätigt nun zwar im Allgemeinen die Rich
tigkeit dieser Meldung sie meint aber wenn man aus
dieser Thatsache schließen wolle der Kaiser habe über
haupt die Fortdauer des Gesetzes gewünscht so befinde
man sich im Irrthum Jene Bereitschaft das Gesetz ohne
Ausweisungsbesugniß zu genehmigen sei das äußerste
Zugeständniß gewesen welches dem Fürsten Bismarck ge
macht worden War mit dem Fürsten Bismarck nicht
mehr zu rechnen so fiel auch die Nothwendigkeit jenes
Zugeständnisses fort Von derselben Quelle der wir
obige Mittheilung verdankten geht uns dem gegenüber
folgende Erwiderung zu Der Schluß der Vofsischen Zei
tung ist unberechtigt und widerspricht den wirklichen That
sachen Es ist unbedingt richtig daß sowohl der Kaiser
wie die sämmtlichen Bundesfürsten und die sämmtlichen
preußischen Minister für die Fortdauer des Sozialisten
gesetzes und zwar ohne Zeitbeschränkung waren und sich
in diesem Sinne durchaus übereinstimmend ausgesprochen
haben Eine Meinungsverschiedenheit zwischen ihuen auf
der einen und dem Fürsten Bismarck auf der andern
Seite war nur vorhanden, insoweit die Grenzen der
Nachgiebigkeit dem Reichstage gegenüber und die Wege
in Frage kamen welche bei dem elwanigeu Scheitern des
Zustandekommens des Gesetzes einzuschlagen waren In
diesen beiden Fragen hat sich allerdings und zwar
sormell in der Sitzung des Kronraths am 24 Januar
d Js ein Gegensatz herausgestellt der nicht mehr zu
überbrücken war Für die vorliegende Frage genügt es
von diesem Gegensatz nur die emeSeite zu betonen daß
der König und die preußischen Minister für die Annahme
des Gesetzes in der von den Nationalliberalen angebote
nen Form d h also unter Wegfall der Ausweisungs
besugniß sich bereit finden ließen um dadurch den großen
Vortheil der unbeschränkten Dauer des Gesetzes zu er
reichen daß dagegen Fürst Bismarck dieses Opfer nicht
zugestehen wollte sondern sogar noch ein verschärftes
Gesetz mit der Befugniß der Landesverweisung anstrebte
und deshalb liebe ein augenblickliches Scheitern eines
nach seinen Anschauungen ungenügenden Gesetzes wollte
um dafür unter Einschlagung bestimmter Wege ein wirk
sameres Gesetz zu erzielen Damals drang der Wille des
Fürsten Bismarck obwohl er allein stand noch durch
steil der Kaiser damals einen Bruch mit dem Fürsten
nicht wollte Schon am folgenden Tage wurde darauf
hin der Reichstag aufgelöst und damit das vorläufige
Scheitern des Gesetzes dem Wunsche des Reichskanzlers
gemäß vollzogen Zwei Monate darauf fchied der
Fürst Bismarck aus seinem Amte und der neue Reichs
kanzler fand einen neuen Reichstag von dem ohne
weiteres feststand daß in ihm keinerlei Mehrheit
für das Zustandekommen des Sozialistengesetzes zu gewin
nt sei Weder der Kaiser noch die Minister haben seit
dem ihre Ueberzeugung von d r Nothwendigkeitder Fortdauer
des Gesetzes geändert aber sie haben es übereinstimmend
für überflüssig erachtet sich nochmals wegen dieses Ge
setzes von dem Reichstag eine förmliche Ablehnung zu
holen Bei der Wichtigkeit der Frage würde die Ableh
nung nothwendigerweife zu den schärfsten parlamentarischen

Conflicten geführt haben deren Vermeidung bei dem da
maligen Kanzlecwechsel von der größten Bedeutung war
Durchaus nicht im Widerspruch hiermit steht die gelegent
liche Aeußerung des Kaisers im Staatsrath Die Sozial
demokratie überlassen Sie Mir mit der werde Ich ganz
allein fertig werden Diese Aeußerung bezieht sich aus
schließlich auf die äußere Aufrechthaltung wird allerdings
nicht durch noch so weitgehende Bestimmungen eines
Sozialistengesetzes sondern durch ganz andere Waffen ge
währleistet deren schneidige Anwendung außer Frage steht
sobald die Sozialdemokraten durch äußere Thaten sich als
Störer der öffentlichen Ruhe und Ordnung bethätigen
sollten Der Kaiser hat seinerzeit zur Sozialdemokratie
so scharfe und offene Stellung genommen daß in dieser
Hinsicht ein Zweifel doch nicht gut möglich fein kann
Er hat der Abordnung der Vertreter der Knappenvereine
gegenüber am 14 Mai 1889 ausdrücklich erklärt Sollten
aber Ausschreitungen gegen die öffentliche Ordnung und
Ruhe vorkommen follte sich der Zusammenhang der Be
wegung mit sozialdemokratischen Kreisen herausstellen so
würde Ich nicht imstande sein eure Wünsche mit Meinem
königlichen Wohlwollen zu erwägen denn sür Mich ist
jeder Sozialdemokrat gleichbedeutend mit Reichs und
Vaterlandsfeind Der Kaiser hat seitdem wiederholt be
wiesen daß er sehr genau zwischen den berechtigten sozial
politischen Anforderungen der Arbeiter und den unberech
tigten sozialdemokratischen Auswüchsen eine Scheidungslinie
gezogen hat Eine der Waffen zur Bekämpfung der
letztern das Sozialistengesetz ist gegen seinen Willen ihm
und seiner Regierung aus den Händen entnommen worden
für die Annahme daß er je freiwillig darauf verzichtet

haben würde fehlt auch der geringste Anlaß So unser
Gewährsmann der in der Lage ist den Thatbestand ge
nau festzustellen

Deutsches Reich
Aus zuverlässiger Quelle erfahre ich daß Prinz

Wilhelm es von vornherein entschieden abgelehnt hat
nach Rücktritt v Alvensleben s das Generalkommando
des württembergischen Armeekorps zu übernehmen

Der Reich sanze iger meldet Nach einem
Telegramm des Generalkonsuls von Sansibar sind in
Witu getödtet Landwirth Küntzel Eppcnreuth Kauf
mann Stauf Siegen Holzschläger Urban Brunnenthal
Zimmermann Jarwiecki Sparley Zimmermann Claus
Nymwegen Bäcker Karl Horn Schlosser Friedrich Horn
Neustadt i d Pfalz Drottlef Siebenbürgen

Cardinal Hergenröther ist im Kloster Mehrerau
Vo ralberg von einem Schlaganfall betroffen worden

er soll hoffnungslos darniederliegen
Zu den Gerüchten über bevorstehende Personal

veränderungen in den höchsten militärischen Stell
ungen schreibt man uns aus Berlin

Die in der Presse verbreiteten Gerüchte über einen be
vorstehenden Wechsel in den höchsten militärischen Stell
ungen sind abgesehen vom Kriegsministerium als reine
Kombinationen zu betrachten die mit der Wirklichkeit
nichts gemein haben Dahin gehören besonders auch die
Meldungen von der angeblichen Absicht des Chefs des
Großen Generalstabs Grafen Waldersee von feinem Posten
zurückzutreten

Ja gut unterrichteten militärischen Kreisen ist keine
Thatsache bekannt auf welche ein solcher Entschluß zurück
geführt werden könnt Abgesehen davon daß der per
sönliche Verkehr des Kaisers mit dem Grafen Walderfee
noch während der letzten Manöver sowohl in Schleswig
Holstein als auch in Schlesien wo der Chef des Großen
Generalstabs stets in unmittelbarer Nähe des Kaisers
weilte ein offenkundig herzlicher war steht es außer
Zweifel daß der Kaiser die hervorragende Kraft des
Grafen heute ebenso hochschätzt wie zu der Zeit als die
Ernennung desselben zum Chef des Generalstabes erfolgte
Daß auch in militärischen Kreisen die Meinungen in
Bezug auf Einzelheiten der Lösung strategischer und tak
tischer Aufgaben bisweilen auseinander gehen soll nicht
bestritten werden es ist dies aber eine Erscheinung die
nur in den seltensten Fällen zu Konflikten führt

Ein völliger Mangel solcher Meinungsverschiedenheiten
würde schließlich auch zu einer routinenhaften Behandlung
militärischer Fragen führen bei welcher ein Stillstand und
damit Rückschritt in der Entwickelung unserer Wehrver
hältnisse unausbleiblich wäre Solcher für unser Heer
wesen jedenfalls nur segensreichen Art waren auch die
Meinungsverschiedenheiten welche sich zwischen dem Grafen

Waldersee und General v Leszczhnski bei den Kaiser
manövern in Schleswig Holstein gezeigt haben Zu er
wähnen ist hierbei daß abweichend von der sonst in Be
zug auf die Kaisermanöver herrschenden Praxis die An
lage der Manöver in Schleswig Holstein und die damit
in Zusammenhang stehenden strategischen Maßnahmen nicht
vom Großen Generalstabe sondern vom kommandirenden
General des IX Armeekorps v Leszczynski in Gemein
schaft mit dem kommandirenden Admiral v d Goltz aus
gearbeitet worden sind

Es geschah dies wohl mit Rücksicht auf die Koopera
tion der Landtruppen mit der Marine Es ist richtig
daß General Graf Waldersee mit einzelnen Anordnungen
des kommandirenden Generals nicht völlig übereinstimmte
allein von irgend welchen Gegensätzen kann nicht die Rede
sein Die abweichenden Ansichten kamen auf dem Manöver
felde selbst zur eingehenden Besprechung und Erledigung
ohne daß auch nur einen Augenblick eine Verstimmung
bemerkbar gewesen wäre

Wenn auf die besonderen Auszeichnungen welche der
Kaiser dem General v Leszczynski zu theil werden ließ
hingewiesen und daraus geschloffen wird daß derselbe
ausersehen sei an die Stelle des Grafen Waldersee zu
treten so könnte man gewiß mit demselben Recht auch
die Generale v Lewinski und v Seeckt als Kandidaten
für den Posten des Generalstabchefs betrachten da auch
sie während der Manöoertage vom 16 bis 20 September
das ungetheilte Lob des obersten Kriegsherrn genossen
Aber wir wiederholen es die Gerüchte von dem bevor
stehenden Rücktritt des Grafen Waldersee sind durchaus
gegenstandslos

Von anderer Seite wird uns mitgetheilt daß bei einem
eventuellen Wechsel in einem späteren Zeitpunkt der kom
mandirende General des XVI Armeekorps Graf Haeseler



die meiste Aussicht hat die Leitung des Großen General
stabs zu erhalten

Mit der Rückkehr des Staatslecretärs im Reichs Justiz
amt v Oehlschliiger zu den Geschäften werden mehrere Fragen
in Fluß kommen welche gleich nach dem Schluß der letzten
Reichstagslession eingeleitet worden waren Dazu gehört an
erster Stelle die weitere geschäftliche Behandlung des Entwurfes
des bürgerlichen Gesetzbuches Es werden nunmehr die Mit
glieder der Commission und der Vorsitzende derselben ernannt
werden denen eine Art von Snperrevi ion über den Entwurf
übertragen werden soll Die Mitglieder sollen den verschieden
sten Interessentenkreisen entnommen werden Ferner werden
wie mehrfach bemerkt ist die Vorberathungen für die Militär
Strasproceß Ordnung ihren Abschluß entgegengeführt Auch
die Ernennung eines Nachfolgers des Präsidenten des Reichs
gerichts Dr Simson für den Fall des Rücktritts desselben
wird nun nicht mehr lange auf sich warten lassen

Die National Ztg schreibt
Die Neuerung daß anstatt 4 oder wie es in den letzten

Jahren geschehen war 3V prozentiger Verzinsung eine
Jprozentige bei entsprechend niedrigerem Emissionspreis 87
pCt gewählt wird ist in den letzten Tagen im Handelstheil
unseres Blattes erörtert worden Die thatsächliche Verzins
ung ist bei diesem Emissionspreise nahezu dieselbe als wenn
eine 3 Proz Anleihe zu dem jetzigen Course derselben nahe
an 100 ausgegeben würde man erwartet aber daß die bei
dem niedrigen Preise der 3proz Anleihe vorhandene Chance
eines Coursgewinnes dem neuen Anleihe Typus größere Be
liebtheit beim Publikum verschaffen werde
Mit anderen Worten nicht nur in Bankierkreisen sondern

auch im Publikum soll den neuen Schuldscheinen ihre Natur
als Spielpapier Beliebtheit erwerben Man sieht daß diese
Staatsanleihe wirklich und nicht blos mit ihrem Zinsfuß einen
ganz neuen Typus darstellt

Die Bildung einer neuen Opposition In einer
die vorstehende Ueberschrift tragenden kurzen Abhandlung über
die politische Lage weist Professor Hans Delbrück im Oktober
hefte der von ihm herausgegebenen Preußischen Jahrbücher
zunächst auf die Opposition hin welche sich neuerdings aus den
Reihen der bisher regierungsfreundlichen Parteien insbesondere
der Nationalliberalen gegen die sozialpolitische Gesetzgebung
geltend macht Herr Delbrück schließt diesen Theil seiner Be
trachtungen mit folgenden Bemerkungen

Glücklicherweise trifft diese Strömung von rechts zur
Opposition auf eine Gegenströmung von links die sie zunächst
aufhält und eine Kreuzung prälumiren IM vie noch wunder
liche Gebilde hervortreiben mag Der Zwiespalt innerhalb
der deutschfreisinnigen Partei selbst ist nur überklebt aber
nicht überwunden Die intelligenten und patriotischen Ele
mente in der Partei welche zu einem moäus vivsuäi mit der
Regierung zu kommen wünschen sind namentlich infolge der
taktischen Fehler der Regierung in der Militärfrage zurück
gedrängt aber nicht getödtet So gährt noch alles unbe
stimmt durcheinander Die prinzipiellen Gegensätze sind ab
geschwächt die Taktik und das Geschick der Führung ent
scheidet Da gilt es die äußerste Vorsicht zu beobachten
die darum der Energie nicht zu entbehren braucht damit
bei den nächsten Wahlen die Soziaidemokraten nicht statt ge
schlossener bürgerlicher Parteien ein Chaos sich gegenüber
finden Die Regierung verfolgt die richtigen Ziele sowohl
auf dem sozialpolitischen als auf dem finanziellen Gebiet
Es kommt alles darauf an daß nicht durch Unbesonnenheiten
in der Ausführung das Ziel verfehlt wird

Der Artikel im Hamb Corr über den badi
schen Nationalliberalismus scheint eingeschlagen

n Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Machdruck verboten

Fortsetzung
Sie befand sich schließlich in einer stillen vornehmen

Straße in welche der Zufall oder das Verhängniß
sie geführt

Die Folgen dieser rasenden Flucht verbunden mit den
vorangegangenen Gemüthsbewegungen hatten die Kräfte
der Bejammernswerthen zu gewaltsam erschüttert ein
heftiger Brustkrampf stellte sich ein und besinnungslos
sank sie an den breiten Steinstufen eines Hauses nieder

Wenige Minuten später hielt ein Wagen vor demselben
Ein Diener eilte mit einem Windlicht herbei öffnete den
Schlag und Graf Leo von seinem Sport Diner zurück
kehrend entstieg demselben Im Begriff das Haus zu
betreten gewahrte er beim Scheine des Lichts auf den
Seitenstusen hingestreckt eine weibliche Gestalt und er
kannte entsetzt als er sich zu ihr niederbeugte Lola

Die nebelhaften Geister des Wein s welche ihm die
Sinne umfangen gehalten verflüchtigten sich bei diesem
Anblick er stieß einen Schreckensruf aus kniete bei ihr
nieder befühlte Stirn und Hände welche kalter Schweiß
bedeckte und rief sie mit den zärtlichsten Namen aber
die Augen blieben geschlossen eine todenähnliche Betäu
bung lähmte alle Glieder Was sollte er beginnen

Jetzt in tiefer Nacht
Leo bewohnte in dem Hause welches dem Fürsten von

R gehörte die schönen höchst komfortable eingerichteten
Räume des Hochparterres Plötzlich schien er einen
Entschluß gefaßt zu haben Mit kräftigen Armen das
junge Mädchen leicht emporhebend trug er die süße Last
in seine Wohnung nahm ihr den durchnäßten Hut und
Mantel ab und ließ sie auf ein bequemes Ruhelager
seines Wohnzimmers nieder dann holte er eine seidene
Decke von seinem Bette herbe und breitete sie über die
Bewußtlose während er den Kopf durch einige Polster
tn eine höhere Lage zu bringen versuchte

Geschwind Bernhard rief er seinem Diener zu der
mit militärischer Strammheit die Befehle seines Herrn
erwartet ohne seinem Erstaunen Ausdruck zu geben
geschwind etwas Wasser und Cognac und bereite schnell

heißen Kaffee Schure auch das Feuer im Kamin wieder
an Rasch

Mit der Liebe und treuen Sorglichkeit wie sie nur
eine Mutter für ihr krankes Kind hegen kann saß Leo
an dem Lager der Geliebten deckte ihre Stirn mit kühlen

zu haben Die viel mit badischen Dingen sich abgebende
nationalliberale Straßb Post konstatirt daß aus ihrem
badischen Leserkreise ihr zahlreiche Zuschriften zugegangen
sind deren Inhalt sich mehr oder weniger mit den Aus
lassungen des Hamburger Blattes deckt Das Blatt meint
Immerhin aber halten wir es für eine Pflicht offen zu

bekennen daß der Inhalt dieser verschiedenen aus dem
Unter wie dem Oberlande stammenden Zuschriften uns in
der Ueberzeugung bestärkt hat daß in der Leitung der
nationalliberalen Partei des Landes etwas geschehen sollte
um gegenüber der unermüdlichen Agitation der übrigen
Parteien die Kräfte des Liberalismus wieder zu sammeln
zu organisiren und die Angehörigen der Partei vor dem
lähmenden Eindruck zu bewahren daß der Wahlerfolg der
vereinten Gegner bei den Reichstags und theilweise bei
den Landtagswahlen einen Niedergang in der Ueberzeug
ungstreue oder in der Kraft des badischen Liberalismus
hervorgerufen haben

Eine merkwürdige Episode ereignete sich in der Berliner
Versammlung in der Bebel sprach Eine Frau Ihrer nämlich
erhob sich und hielt eine wohl einstündige Rede worin sie die
Männer aufforderte auch dafür zu sorgen daß die Frauen zu
ihrem Rechte kämen Sie trat für das Wahlrecht der Frauen
ein und forderte diese auf sich nun nach dem Fall des Sozia
listengesetzes rege an den Bestrebungen der Arbeiterinnen zu
betheiligen Wir entnehmen diese Inhaltsangabe wörtlich dem

Volksblatt und wir thun das mit Bedacht weil es uns be
merkenswerth erscheint daß der sozialistische Moniteur über
e ne so lange Rede einer Genossin nichts als diese wenigen
Worte zu berichten weiß In Wahrheit steht es nämlich so daß die
Forderungen der Frauen innerhalb der Sozialdemokratie von
den männlichen Sozialisten nur wie eine unvermeidliche Zugabe
hingenommen werden nur wie eine Dekoration die man sich
gern oder ungern gefallen lassen muß Wer schärfer zu
sieht erkennt hier die Keime eines neuen und ge
waltigen Zukunftskamp fes innerhalb der Sozial
d emokratie selber deren folgerechte Entwicklung die
Frauenfrage immer bestimmter wird herausarbeiten
müssen

Ausland
i Man schreibt uns aus Rom Wie ich höre wird

der Prinz von Neapel im kommenden Frühjahre die
Erythräifche Kolonie besuchen

Der Gesundheitsrath in Massaua hat die Cholera
Epidemie für erloschen erklärt

Die Kolonie erfreut sich vollkommener Ruhe und die
Zustände konfolidii en sich sichtlich Der italienische Konsul
in Aden Kapitän De Martins wurde als Resident
Italiens bet Ras Mangascha wie auch bei Dedschak
Meschascha Workis welch letzterer Vertreter des Negus
Menelik in Tigre ist akkreditirt

Aus der Gegend von Ksren gelangen ab und zu be
unruhigende Gerüchte von Vorstößen der Derwische an

den Umschlägen und träufelte ihr einige Tropfen mit
Wasser vermischten Cognac s in den festgeschlossenen Mund

allein das Bewußtsein wollte noch immer nicht zurück
kehren und die Farbe des Gesichts blieb marmorbleich

Während Bernhard auf einer Maschine den Kaffee be
reitete und das halberloschene Feuer im Kamin bald
wieder prasselnd emporschlug und eine angenehme Wärme
verbreitete umgab Leo die entzündeten Wachskerzen auf
demselben sowie die L Mpe auf dem Tische mit grün
seidenen Schirmen wodurch eine magische wohlthuende
Beleuchtung das Zimmer erfüllte

Von Zeit zu Zeit entkernte er den Schirm und ließ
einen Moment das volle Licht der Lampe auf das lieb
liche Gesicht fallen Plötzlich vernahm er einen tiefen
Seufzer ähnlich dem eines schlafenden Kindes nach
heftigen Weinen die langen schwarzen Wimpern zitterten
leicht und hoben sich allmälig um ein paar große
prachtvolle Äugen zu zeigen die verwundert umherblickten
Endlich hafteten sie auf Leo sie hatte ihn erkannt
und die Arme ausbreitend flüsterte sie in einem Tone in
dem sich das volle selige Glück der Liebe aussprach

Mein Leo
Vor ihrem Lager knieend nahm er das reizende Gesicht

zwischen seine Hände bog den Kopf zurück blickte ihr
lief in die Augen und drückte einen langen heißen Kuß
auf ihren Mund

Für Beide war in diesem Augenblick die Welt ver
sunken

Mit der Discretion und Geräuschlosigkeit eines gut
geschulten Dieners hatte Bernhard inzwischen den Kaffee
bereitet und auf dem Tische fervirt Ein leichtes Geräusch
mit den Tassen welches Leo m seine Gegenwart zurück
führte meldete ihm daß Alles bereit sei

Nun komm mein armes Herz trink und erhole Dich
und dann erzähle mir was Dir begegnet ist

Er setzte sich nieder an ihr Lager auf dessen Polster
sie sich mit dem Ellenbogen stützte und reichte ihr den
dampfenden Trank der sie bald wieder nen belebte dann
den Kopf an seine Brust gelehnt berichtete sie ihn die
Begebnisse dieser Schreckensnacht

Und grade heute mußte ich bei unserem Rendez Vous
fehlen rief Leo in Tone tiefen Unwillens O ver
gab mir mein süßes Herz daß ich Dich einen Augen
blick vergessen konnte Während Du in Nacht und Ge
fahr verlassen umherirrtest saß ich im Kreise lustiger
Kameraden und O vergieb mir

Denken wir nicht mehr daran, flüsterte Lola indem sie
liebevoll zu ihm aufblickte ich bin ja zu glücklich daß mich des
Himmels Hand gerade hierher in Deinen Schutz geführt hat

deren Spitze noch immer Osmann Digma steht nach
MMWp tosn tuliZtiZjZ Vol jvä Lnoist ni s

Die Nachricht daß Baron Franchetti welcher die
Kolonisation wie auch Handel und Gewerbe in die besten
Wege geleitet hat die Kolonie ganz zu verlassen gedenke
wird dementirt Derselbe wird nur eine Zett lang in
Italien sich aufhalten und dann nach Afrika zurückkehren
Unterdessen wird der Kontreadmiral D Amico als Acker
bau und Handelssekretär der Kolonie sungiren

Die offiziöse Italic theilt mit England und
Italien werden den europäischen Staaten die Errichtung
eines Schutzzollvereins gegen Nordamerika vorschlagen

Der van dem Bundesrath der Schweiz soeben mit allen
gegen eine Stimme angenommene Gesetzentwurf über die Aus
lieferung flüchtiger Verbrecher wird in der Geschichte des Aus
licfernngsrechtes eine bedeutsame Stelle einnehmen und auf die
weitere Entwicklung dieses wichtigen Zweiges des internatio
nalen Rechtes ohne Zweifel von größter Bedeutung sein Der
Grundsatz der Nichtauslieferung politischer Verbrecher welcher
die Grundlage des ganzen Auslieferungsrechtes bildet bleibt
zwar auch nach diesem Gesetze unangetastet und aufrecht er
halten aber er erfährt doch eine bemerkenswerthe Einschränk
ung nach der Richtung der logenannten gemischten Verbrechen
worunter bekanntlich diejenigen Verbreche verstanden werden
welche sowohl den Charakler eines gemeinen wie eines politi
schen Verbrechens tragen Die meisten geltenden Auslieferungs
verträge halten daran fest daß auch die Personen welche wegen
solcher Strafthaten verfolgt werden die Auslieferung nicht
unterliegen und soeben erst hat England ein Beispiel mr die
Befolgung dieser Ansicht gegeben indem es das Gesuch um
Auslieferung des wegen Ermordung des tessinischen Staatsraths
Rolsi verfolgten Angehörigen der Schweiz mit Rücksicht auf
die Bestimmung des englisch schweizerischen Auslieferungsver
trages ablehnte was auch mit dem Inhalte des gedachten Ver
trages durchaus in Anklang steht Das schweizerische Gesetz
läßt auch wegen dieser gemischten Verbrechen eine Auslieferung
zu sofern bet der in Rede stehenden Strafthat nicht sowohl der
politische Charakter als der Charakter des gemeinen Verbrechens
überwiegt und wegen des beiwohnenden erstern eine höhere
Strafe nicht eintritt Die Fassung welche aus einem von dem
bekannten Völkerrechtslehrer Professor Rivier in Brüssel ge
machten Vorschlage stammt wird zwar zu Zweifeln im Einzel
falle Anlaß geben aber im wesentlichen scheint sie das Richtige
getroffen zu haben und sie wird bei verständiger Anwendung
dahin führen daß das Asylrecht nicht mehr solchen Menschen
gewährt wird welche auf diese Wohllhat nach der allgemeinen
Rechtsüberzeugung keinen Anspruch hnben Es ist ein schönes
Zeichen staatsmännischer Einsicht und des Verständnisses völker
rechtlicher Pflichten welches die Schweiz durch diese sachlich
gerechtfertigt wie gebotene Einschränkung eines zu weit gehenden
Asylschutzes gibt und man darf den Bundesrath zu diesem
Gesetz das ihm nicht den Beifall aller Schweizer eintragen wird
aufrichtig beglückwünschen die Bedeutung desselben für Deutsch
land liegt auf der Hand

Dem Elyiee nahestehende Kreise sollen sich angeb
lich mit der Möglichkeit einer Reise Carnots nach
Moskau anläßlich der Eröffnung der dortigen französi
schen Ausstellung beschäftigen

Die radicale Hammergruppe unter Brtfson scheint
entschlossen zu fein einen föimlichen Antrag auf Ver
folgung der Mithelfer Boulangers zu stellen

s Zur Falschmeldung von der Ankunft des
Herrn von Giers in Paris wird uns aus Peters
burg geschrieben Die Meldung der Union kraneorrissö

Wie Du wußtest nicht daß ih hicrwohae fragte
Leo erstaunt

Ich entgegnete Lola mit leiser Empfindlichkeit
Klaubst Du ich wäre dann hierhergekommen

Leo schwieg einen Augenblick nachdenklich
Wie seltsam rief er dann Also eine gütige Fee

war es die mir meine kleine Lola zuführt O wie dank
bar bin ich ihr dafür Bernhard bringe uns Gläser und
eine Flasche Champagner wir müssen Deinen schutzgeist
Lola unsern Dank darbringen

Lola lehnte es ab Wein zu trinken der ihr wie sie
meinte nicht gut bekomme aber Leo wußte ihre Bedenken
so liebevoll zu zerstreuen daß sie halb wiederstrebend
das gereichte Kelchglas nahm und anfangs nur nip
pend nach und nach den kühlenden angenehmen
Schaumwein bis zur Neige leerte Ja sie wehrte es nicht
daß Leo das Glas auf s Neue füllte um auf das Wohl
ihres Schutzgeistes zu trinken der sie so gnädig behütet
hatte

Draußen schlug jktzt der Regen klatschend gegen die
großen Spiegelscheiben der Fenster und vermehrte nur
durch seine Heftigkeit das Anheimelnde des behaglich durch
wärmten Raumes

Bernhard hatte sich zurückgezogen Die Kerzen auf
dem Kamin waren niedergebrannt und verloschen Auch
das Feuer zeigte durch das vergoldete Eisen gitter nur
noch glühende Kohlen deren bläulicher zitternder Schein
auf das Muster des persischen Teppichs eigenthümliche
Streiflichter warf Die Lampe allein verbreitete noch ihr
mildes Licht und zeigte in ihrem Dämmerschein ein glück
liches Paar

V

Die Freunde
Vier Tage später an einem Sonntag saß in demselben

Zimmer Baron von Uhling und erwartete eine Cigarrette
rauchend die Rückkehr seines Feundes der bereits am
frühen Morgen in das Tatterfall gerufen worden Wieder
holt versuchte er in einem vor ihm liegenden französischen
Roman zu lesen aber seine Gedanken waren zu sehr
mit andern Gedanken beschäftigt so daß er das Buch
endlich bei Seite warf ungeduldig aufsprang und eine
neue Cigarrette entzündend an das Fenster trat

Wolf von Uhling war der treuste Freund Leo s und
der unermüdlichste aufopfernde Anwalt desselben Orest
und PyladcS wann hier neu entstanden

Fortsetzung folgt



von der Ankunft des russischen Ministers des Auswärtigen
Zelirkine in Paris hat hier viel Heiterkeit erregt Man

erklärt sich die Entstehung der Falschmeldung dadurch
daß der erste Sekretär der russischen Botschaft in Paris
StaatSrath Nikolai von Giers ein Sohn deS Ministers
des Aeußeren auf dem Bahnhof die Ankunft eines neuen
Botschaftssekretärs erwartete der übrigens ein ganz junger
Mann ist und daß Herr von Giers jun dort von einem
erfindungsreichen Reporter gesehen wurde

d Man schreibt uns aus Petersburg Auch in Finnland
spricht man von einer Judenkrage Nach dem alten schwedi
schen Recht waren Juden in drei schwedischen Städten zuge
lassen da von dielen Städten keine in Finnland lag so gab es
bis zur Regierung des Kaisers Nikolaus in Finnland keine
Juden Der Zar Nikolaus gab ausgedienten Soldaten mosaischen
Glaubens das Recht in den Städten Finnlands zu wohnen
und Kramhandel zu betreiben Die Juden in Finnland führten
ein ärmliches Leben nur wenige sind zu einer gewissen Wohl
habenheit gekommen Da in jener Verordnung nichts über die
Kinder der Jsraeliten gesagt war so beschloß der Senat des
Grvßsürstenthums in jüngster Zeit alle volljährigen Nach
kommen jener ehemaligen Soldaten auszuweisen die minder
jährigen bis zur Volljährigkeit mit der Ausweisung zu ver
schonen Im Ganzen waren ca 1000 Juden vorhanden von
denen j tzt etwa 80 ausgewiesen sind die meist nach Amerika
Schweden und Rußland auswanderten Die liberale Partei
hatte den Nachkommen der Jsraeliten das Aufenthaltsrecht ge
setzlich gewähren wollen ist aber im Senat damit nicht durch
gerungen

Dem Daily Telegraph wird aus Petersburg
gemeldet daß dort nach Eröffnung der Universität eine
neue Verschwörung entdeckt worden ist deren Mitglieder
angeblich mit einer revolutionären Gesellschaft in Ver
bindung stehen 14 Studenten welche auten Familien
angehören sind in größter Heimlichkeit Nachts verhaftet
und eingekerkert worden Unter denselben befindet sich
kein Jude

Nach dem Beispiel der Flotte im Schwarzen Meer
verachtet auch das russische Geschwader des Stil
len Ozeans auf den ftrneren Gebrauch englischer Stein
kohlen Vizeadmiral Nafimow fand im Siid Ussurigebiet
der Ussuri ist ein Nebenfluß des Amur und bildet die

Grenze gegen die Mandschurei reiche Kohlenlager
von vorzüglicher Güte Die russischen Blätter betonen
die Bedeutung des FundeS für die Kriegszeiten und die
Staatsökonomie

o Man schreibt uns Neuerdings treten wiederum An
zeichen einer größeren Spannung der russisch chinesi
schen Beziehungen hervor Die Petersburger Nowoje
Wremja weist auf die Eisenbahn und Festungsbauten
in China hin in denen das Blatt aggressive Maßnahmen
gegen Rußland erblickt Mit dieser Wendung in den Be
ziehungen zwischen Rußland und China standen auch die
Unterhandlungen in Zusammenhang welche der in Peters
burg eingetroffene chinesische Gesandte mit der Petersburger
Regierung sührt

Den Daily News wird aus Konstantinopel
gemeldet daß ein armenischer Advokat Montag Abend in
Stambul durch einen Dolchstich ermordet sei und zwar
angeblich auf Geheiß des armenischen revolutionären Aus
schusses in Konstantinopel Der Ermordete soll im Dienst
der Pforte gestanden und mehrere an der jüiasten Ruhe
störung in der Kathedrale betheiligte Landsleute ver
rathen haben

Zu den serbischen Wahlen schreibt man uns aus
Petersburg In den hiesigen diplomatischen Kreisen hat
das Ergebniß der Wahlen in Serbien einen überaus
günstigen Eindruck hervorgerufen Man sieht darin den
Beweis daß die gegenwärtigen Verhältnisse in Serbien
haltbar sind und die Regierung sich auf eine breite Basis
zu stützen in der Lage ist Serbien wird so glaubt man
vor Überraschungen und Verwicklungen bewahrt bleiben
welche nur zu leicht über die Grenze des Landes selbst
hinübergreifen und den Frieden nicht nur der Balkan
staaten sondern auch ganz Europas gefährden könnten

Ueber den Jberismus in Portugal schreibt uns
unser L ssaboner K Correspondent Die Idee des Jberis
mus d h der Vereinigung Portugals mir Spanien welche

Sonntagsplauderei
e s Kennen Sie den Gassenhauer Das sind die

Wiener Gigerln Gewiß aber wissen Sie auch was
ein Gigerl ist Das ist keineswegs eine spezifisch wiene
rische Erscheinung sondern ein internationaler Typus
wie der reiche Erbonkel der Parvenu der nörgelnde
Philister und die Schwiegermutter Unter dem Ein
flüsse der Geburt der Stellung der Erziehung des
Geldes des Wohnortes des Klimas zeigt dieser Gigerl
typus verschiedene interessante Modifikationen von denen
ich einige gegenüberstehende herausgreifen will Der Land
G gerl der Weltstadt Gigerl und der Neger Gigerl Das
allen Gemeinsame ist die Sucht durch exzentrische Eigen
thümlichkeiten sich vor gleichgestellten auszeichnen zu
wollen Beim Land Gigerl kommt diese Leidenschaft
naturgemäß fast nur am Sonntag zur Erscheinung weil
er am Werktag durch gleiche Arbeit zu gleichem Wesen
gezwungen ist Aber wenn Sonntags früh die helle
Sonne in sein Zimmer scheint wenn er den Feiertags
Anzug aus dem Spinde langt da schlägt sein Gigerlherz
höher und weit erhaben dünkt er sich über allen Bekann
ten Die Toilette ist sein Hauptunterscheidungspunkt und
damit auch sein Hauptstolz Der Anzug an uno für
sich ist fast geradeso wie der der anderen jungen Bauern
burschen aber er trägt ein gestärktes Vorhemd und nie
sieht man das weiße Band unter dem Rocke einen stahl
blauen Shlips mit großer Similinadel den Hut auf

früher In Portugal gar keinen oder wenigstens nur sehr
geringen Voden fand gewinnt alle Tage an Stärke Es
sind dabei zwei Strömungen zu unterscheiden eine republi
kanische welche eine vollständige Föderation der beiden
Länder bezweckt und eine monarchische welche abgesehen
von vereinzelten abweichenden Stimmen nur eine Allianz
anstrebt OCommercio de Portugal verficht diese Allianz
da eine solche weder Konföderation noch Absorption be
deutet sondern die gegenseitige Anerkennung deS freien
und unabhängigen Willens der beiden Staaten ihre beider
seitigen Interessen dadurch um so besser gegen Eingriffe
von Außen vertheidigen zu können Auch Deutschland
Oesterreich und Italien sind verbündet und Niemand sieht
in dieser Allianz eine Konföderation viel weniger eine
Absorption eines dieser Staaten durch einen andern
Nichts also von Konföderation nichts von iberischer Union
aber ein aufrichtig geschlossener und aufrichtig gehaltener
Vertrag

Zeitungen welche sonst die Idee des Jberismus mit
Heftigkeit bekämpft haben geben heute die Gedanken der
bedeutendsten portugisischen Schriftsteller über diesen Punkt
wieder

So zitirt das Journal de Commercio Worte folgen
der Schriftsteller und Zeitschriften über die iberische Union

Almeida Garret sagte Spanier sind wir und als
Spanier müssen wir uns fühlen

Der Herzog von Palmella Für Portugal giebt es
nach der Abtrennung Brasiliens keinen Ausweg als die
Vereinigung mit Spanien

Der Bischos von Algarve Wer gegen die Vereinigung
Spaniens und Portugals ist ist gegen den göttlichen
Willen

Lopes de Mendon a Die Fusion Spaniens und
Portugals wird ohne daß ein Schuß fällt vor sich
gehen

A Revoluyio de Setembro Die iberische Unisn ist
ohne allen Zweifel unvermeidlich für das Schicksal der
iberischen Kultur

O National Der Jberismus muß nothwendig zur
Thatsache werden D e Umstände können ihn vielleicht
verzögern jedoch nicht verhindern

Um mehrere Provinzen vor dem fast unvermeidlichen
Bankerott zu bewahren hat die argentinische Regierung
beschlossen die Zahlung der von den verschiedenen Pro
vinzen von Argentinien aufgenommenen Schulden zu
garantiren

Fortsetzung der Politischen und TageS Chronik sieh Letz e
Nachrichten und Telegramme

Gerichts Zeitung
Halle 4 Oktober Zu der am 6 ds Mts beginnenden

Schwurgerichtssitzune sind bis jetzt folgende Sachen anbe
raumt und zwar

Montag 6 Oktober 1 Brückn er Auszügler aus Jeßnitz
w gen unberechtigten u Jagens thätl Widerstands gegen einen
Forstschutzbeamten 2 Elstermann Maurer aus Böllberg
wegen Raub

Dienstag 7 Oktober 3 Eiling Drescher aus Döblitz
wegen Raub 4 Zei ing Knecht aus Löbejün wegen Noth
zucht

Mittwoch 3 Oktober o Kiele Arbeiter aus Ovpin wegen
versuchter Nothzucht c 6 Unterbauer Auszügler aus Por
bitz wegen versuchter Brandstiftung

Donnerstag 9 Oktober 7 Lehmann Posthilfsbote aus
Mersebura weien Unterschlagung amtlicher Gelder verbunden
mit unrichtiger Buchung

London 2 Oktober Eine sensationelle Verhandlung fpiel e
sich gestern vor dem Polizeigcricht in Westminster London ab
Sir Thomas Freake ein englischer Baronet stand vor den
Schranken genannten Gerichts un er der Anklage einen Schlüs
sel eine Anzahl Bliefe und eine Kiste mit photographischen
Negativen welche das Eigenthum eines Herrn Edward Gibson
waren gestohlen zu haben Die in Re e stehenden Briefe wur
den von Gibion an eine Dame geschrieben mit welcher er ein
Verhältniß unterhielt und Sir Thomas Freake der ebenfalls
ein intimes Freund besagter Dame ist versuchte im Interesse
derselben in den Besitz dieser Briefe zu gelangen Da ihm dies
mißlang lockte cr angeblich Gibbon in ein leeres HansinSüd
Kensington in welchem Stadtbezirk Kläger wie Angeklagter
ansässig sind wo ihm in Gegenwart besagter Dame und zweier
Herren die Briefe abverlangt wurden Da er deren Heraus
gabe verweigerte wurde cr ergriffen zu Boden geworfen
geikssilt und ihm alsdann der Schlüssel zu dem Pult in
welchem sich die Briefe befanden entrissen Sir Thomas
Freake begab sich hierauf nach dem Club Gibson s und bemäch

eimr Seite und das Haar ist ölig wie eine Sardinen I
büchle die engen Manchetten schließen fest um die rothen
Knöchel seiner Hand die einen ganz dünnen Stock trägt
So müssen Sie ihn denn vor der Kirchenthür stehen sehen
mit einem Blick als wolle er sagen Jetzt Weiberherzen
panzert Euch Und die Madeln Manche schaut ihn
voll Verwunderung an und manche kichert Schaun s
den Stadt Narr Der Stadt Narr ist aber doch ein
wenig anders und manche Dorfschöne würde überhaupt
keine Worte finden wenn sie ihn jähe In Wien hat
man jüngst zwei hübsche Unterscheidungen gemacht den
Gigerl xar sxeeUöHLS und den Comsortable Gigerl der
erste muß adelig sehr reich mit eigener Equipage der
letzte in einem komfortable Mierhwagen fahren Aber
wir können sie getrost über einen Kamm scheelen

Der Welt Gigerl trägt die neueste Mode d h schreibt
sie die Beinkleider eng vor so trägt er sie zum Platzen
eng schreibt sie weit vor so trägt er sie daß sie wie 2
Socke um feine Extremitäten fchloddern Die Beinkleider
trägt er bei gutem Wetter unten umgeschlagen daß die
roth seidenen Strümpfe zu sehen sind bei schlechtem
lang auf die Stiefel fallend daß kaum d Lackspitzen seiner
englischen Schuhe hervorlugen Seine Weste und Rock
sind weit ausgeschnitten als trüge er ein weißes Hemd
mit schwarzen Aermeln Im Auge prangt das unaus
bleibliche Monocle ohne Rand und Band nur ein Glas
den linken Arm umspannt ein schweres goldenes Armband
ein Symbol seines angeketteten Herzens Nur ein Skar

tigte sich der Briefe die Gibson in einem Bult daselbst ver
wahrt hielt Behufs Erlangung der Negative soll der Ange
klagte ein Telegramm gefälscht haben Der Richter einmahl
den Parteien die unsaubere Angelegenheit unter sich zum Aus
trage zu bringen aber da der Kläger dies ablehnte, wurde
die Verhandlung vertagt und der Angeklagte gegen Bürgschaft
auf freien Fuß geletzt Sie Thomas Freake ist der Sohn des
vor einigen Jahren verstorbenen wohlbekannten Sir Charles
James Freake der sich von einem Handlanger zu einem Mil
lionär emporgeschwungen hatte und die Baronetswürde erhielt
weil er dem Staate ein wertbvolles Grundstück für den Bau
des Königlichen Musik Konservatoriums in Süd Kensington ge
schenkt hatte

Vermischtes
Die Mache des Boulangismns Man schreibt uns

aus Paris Die erbaulichsten Geschichtchen von der Welt er
zä lt heute der Matin über die Gassenjungen und ihre Rolle
bei den boulangistüchen Wahlen Zuerst wurde ein Range in
terview welcher als Pariser Gamin wie es scheint Unglaub
liches leistet und überall den Kommandost rb führte wo viel
Lärm und Aufsehen gemacht werden mußte Der kleine Paulus
bekam als Führer der Camelots jedesmal zwanzig Franken
die gewöhnlichen Schreier zwei und die Unteroffiziere in dem
Brüllerheere vier Franken Wenn es aber Hiebe absetzen konnte
so wurde der Lohn erhöht Der Kleine war Boulauger von
Mermeix vorgestellt worden und der General hatte ihn zärtlich
umarmt Von jenem Augenblicke an spielte der pstit aulus
das Kind des Grubenarbeiters das heißt er schwang sich
mitten in dem Gewühle auf den Kutschenschlag und der General
ließ die Pferde halten um sein Begehr zu hören Der Pari er
Camelot erzählte beweglich von dem Elende seiner Eitern
wackerer Grubenarbeiter und der General küßte ihn unter
rauschendem Zurufe nachdem er den guten Eltern tröstliche
Verheißungen gespendet hatte Viele Zuschauer fielen drauf
rein versicherte der kleine Mann und weinten aufnchtig
Andere Stückchen In Paris galt es einmal in Patriotismus
und russischem Enthusiasmus zu machen Den Vorwand dazu
bot die Auffiibruug von Jules Verne s Michel Strogoff im
vorstädtilchen Montparnasse Theater Vivs I Russrs Vrvs
I gsnsi sl LouIanAsr schrien die Camelots begeistert und das
ganze Haus ließ sich fangen alle Zuschauer erhoben sich und
schrien um d e Wette Vivo ls Russuz Vivs Loulauzoil
Ein anderer Camelot welcher zu bescheiden ist um seine Namen
veröffentlichen zu bissen ertheilte genauen Bericht über die Art
und Weise wie die Zri rsnäs msuiksstation aas dem Lyoner
Bahnhöfe bei der Abfahrt Boulangers nach Clermont Ferrand
in Seene gesetzt wurde 3 0 Mann wurden geworben die von
verschiedenen Punkten der Hauptstadt über die Boulevards und
die Rufe Ruo äs kivoli nach dem fernen Bahnhöfe ziehen und
unterwegs schreien mußten si tir PS kai tirs p i am
Ziele angelanqt hatten sie die Ausgabe so viel Spektakel le
möglich zu machen die Schranken nieder zu reißen srch über
die Geleise zu zerstreuen und die Abfahrt des Zuges zu ver
hindern Das Alles wurde wie man weiß getreulich durchge
führt und war wohl zwanzig Franken für den Häuptling vier
für seine Untergebenen und zwei für die Plebs werth

Frankfurt 3 Oktober Gestern Abend tam em unges
Pärchen angeblich von Helgoland hier an und kehrte in einem
Hotel der Innenstadt ein wo es sich ein Zimmer geben ließ
Heute Morgen um 1l Uhr wurde der Mann todt das Mad
chen nsch lebend mit einer Schußwunde im Kopt aufgefunden
Der junge Mann der sich als Techniker Marko von Helgo
land in daS Fremdenbuch eingetragen hatte hat zuerst das
Mädchen das als Ladnerin Barth aus Darmstadt eingeschrie
ben war und dann sich selbst erschossen Nach einem zurück
gelassenen Briefe hat unglücklich Liebe die That veranlaßt

Berlin 3 Oktober Wie nachträglich bekannt wird ereig
nete stch einer Wiener Meldung der Kreuzzeitung zufolge mit
dem Zuge der Kailer Wilhelm von Berlin nach Wien führte, ein
kleiner Unfall Hinter Oderberg riß um 4 Uhr Morgens die
Carventerbremle am Waggon des Kaisers Der Zug mußte
18 Minuten auf offenem Felde stehen bis der Schaden aus
arbessert war Eine Lokomotive der Nvrdbahn holte die Ver
säumniß wieder ein

Pest 2 Okt Die Gemeinde Kistelek im Bezirk Clonzrad
wurde von einer Feuersbrunst heimgesucht durch die bet dem
gerade herrschenden Orkan die Hälfte der Gebäude der etwa
6000 Einwohner zählenden Ortschaft eingeäschert wurde

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Aus dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe schwarze weiße u farbige von SS Pfg
bis 18 65 p Met glatt gestreift u gemustert ca
38g verich Qual u 2S0V versch Farben Verl roben und
stückweise Porto u zollfrei das Fabrik Depot G Henne
berg K u K Hoff Zürich Muster umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

bina kann ihn so malen Aber nicht nur in diesen exzen
trischen Äußerlichkeiten feines Anzuges sticht er von andern
ab sondern in seinem ganzen Auftreten Man muß mich
bemerken das ist fein Grundsatz und er scheut nicht die
Gesellschaft der tollsten Cocottm nur um aufzufallen sein
Diener kann keine zu grelle Livree tragen und sein Mohr
auf dem Rücksitz des Phauton nicht schwarz genug sein
Wenn er in solchem Aufzuge durch die Ringstraße fährt
wo sich die elegante Welt zum Corso versammelt und die
Leute nach ihm die Köpfe umdrehen wenn in einer Pre
miere die Nachbarn einander nach seinem Namen fragen
kurz wenn er sich gewürdigt sieht dann schlägt auch sein

Herz laut wie das Herz des Land Gigerls bei der
Kirchenparade

Für die Uneingeweihten weniger hervorstechend sind die
Eigenthümlichkeiten des Neger Gigerl denn seine Toilette
ist sehr mangelhast und kann verhältnißmäßig wenig Auf
wand mit ihr machen aber er thut es der schwarze Sohn
der Wildniß der die ewigen Bäume der Sierra Complida
rauschen hört Gierig kauft er von den Fremden dte
buntesten Perlen zur Halsschnur bemalt sich mit den
grellsten Farben und geht stolzer einher wie ein König
mit kronenbelastetem Haupte wenn das seine ein alter
importirter Cylinder schmückt der einst die Kopfbedeckung
eines Schulamtskandidaten war Welch ein Unterschied
in Stadt und Land und doch eines wie der andere
ein Gigerl



An unsere
nationalttberalen Parteigenossen

Das bedenkliche Anwachsen socialistischer Bestrebnngen in unserm Vaterland stellt an alle Parteien welche treu aus dem Boden unserer ge
schichtlich gewordenen Staats und Gesellschaftsordnung stehen die unabweisbare Forderung ihre Kräfte zu sammeln und ihre politischen Grundsätze in
weitere Kreise unseres Volkes zu tragen Auch die nationalliberale Partei darf sich dieser wichtigen Aufgabe nicht entziehen Sie mnß nicht nnr
darauf bedacht fein die gewonnene Stärke zu behaupten fondern sie muß sich auch bemühen die Zahl ihrer Anhänger stetig zu vergrößern Das ge
eignete Mittel dazu ist die Pflege und Hebnng der örtlichen Organisationen die unsere Partei im Lande besitzt Deshalb richten wir an unsere
Parteigenossen in Halle und dem Saalkreise die dringende Bitte soweit dies noch nicht geschehen unseren Verein beizutreten und demselben nach Möglichkeit
neue Mitglieder zuzuführen

Fern liegt es uns auf solche Mitbürger einwirken zu wollen die mit unseren Politischen Zielen nicht übereinstimmen Wir halten es nicht
für wünschenswert daß sich Parteien bilden deren Mitglieder uneinig in ihren politischen Anschauungen nur durch das eine Band Die Besorgniß
vor der Sozialdemokratie zusammen gehalten werden

Wer aber das nationalliberale Programm

Befestigung der Einrichtung des Reiches Fortbildung unseres Staatswesens im Sinne
eines maßvollen Liberalismus und Versöhnung der wirtschaftlichen nnd sozialen

Gegensätze
als das seine anerkennt der sollte es als seine Politische Pflicht erachten sich unserem Vereine anzuschließen und dessen Bestrebnngen mit allen Kräften
zn unterstützen Deshalb hoffen wir daß unser Aufruf einen lauten Wiederhall bei allen gemäßigt liberaleil Männern unseres Wahlkreises finden werde
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